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 Aus dem Rathaus 

IN EIGENER SACHE  
 

Nächstes Mitteilungsblatt 
 

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint voraussichtlich 
am 29. Mai 2026;  
 

Redaktionsschluss:  

Donnerstag, 21. Mai 2026 
 

Ansprechpartner für Inserate und  

redaktionelle Beiträge:  

Petra Grüner, 09276 / 92609-21  
Rene Schilpp, 09276 / 92609-13  

poststelle@bischofsgruen.bayern.de  

BEKANNTMACHUNGEN IN KÜRZE 
 

Voraussichtlicher Sitzungstag des  
Gemeinderates 
 
Voraussichtlicher Sitzungstag des Gemeinderates  

(konstituierende Sitzung)  

 

Donnerstag,  

7. Mai 2026, 19.30 Uhr  

 
Zu diesem Termin findet die konstituierende Sitzung des 
neuen Gemeinderats-Gremiums statt.  
 
In dieser Sitzung wird keine „normale“ Tagesordnung 
abgearbeitet – hier werden die (neuen) Gemeinderäte/
innen vereidigt, Bürgermeisterstellvertreter gewählt, 
Ausschüsse gebildet und die Geschäftsordnung verab-
schiedet.  
 
Die konstituierende Sitzung findet öffentlich statt – Bür-
geranfragen sind hier nicht vorgesehen.   
 
 
 

Abfuhrplan der Papiertonne 
 

Mittwoch, den 13. Mai 2026 

 

 

 

Ruhestörende Haus-  
und Gartenarbeiten  
 

dürfen  Montag bis Freitag 

von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr 

und von 14.30 Uhr bis 20.00 Uhr 

sowie samstags von 9.00 bis 20.00 Uhr 

ausgeführt werden. Unter diese Arbeiten fallen insbeson-
dere das Ausklopfen von Teppichen, Polstermöbeln, De-
cken, Betten, Kleidungsstücken sowie das Hämmern, 
Sägen, Hacken von Holz und die Benutzung von Garten-
geräten mit Verbrennungsmotoren (z.B. Rasenmäher). 
 

 

 

Abfuhrplan der Gelben Tonne 
 

Dienstag, den 12. Mai 2026 

 
 
 

Der nächste Sprechtag des Notars 
 

ist am Dienstag, den 26. Mai  2026 

im Kurhaus (Kleiner Saal, 1. Stock). 
 

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin mit dem Nota-
riat Bad Berneck unter der Tel. Nr. 09273/50068-0!! 

 

Änderung Restmülltonne  
Christi Himmelfahrt 
 
Die Restmülltonne von Donnerstag, 14.05.2026 wird 
nachgefahren am Freitag, den 15.05.2026; 
 
 
 

Änderung Restmülltonne  
Pfingsten 2026 
 
Die Restmülltonne von Donnerstag, den 28.05.2026 wird 
nachgefahren am Freitag, den 29.05.2026; 
 
 
 

Müllabfuhr – elektr. Abfuhrkalender  
Das Landratsamt informiert, dass der Abfuhrkalender für 
das Jahr 2026 als pdf-Datei unter folgendem Link herun-
tergeladen werden kann:  
 

https://www.landkreis-bayreuth.de/

buergerservice/umwelt-und-abfallwirtschaft/

abfallwirtschaft/abfuhrkalender 
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AUFRUF 
 

Unterstützen Sie die Bürgerstiftung  
Bischofsgrün! 
 
Die Bürgerstiftung Bischofsgrün fördert gemeinnützige 
Projekte und Ideen aus den Bereichen Jugend, Senioren, 
Naturschutz, Heimatpflege, Rettungswesen, Feuer-
schutz, Sport und mehr – für ein lebendiges Miteinander 
in unserer Gemeinde. 
 
Die Verwaltung der Spenden und des Stiftungsvermö-
gens erfolgt über die Sparkasse Bayreuth und ist unab-
hängig vom gemeindlichen Haushalt. Auf Wunsch blei-
ben Spenden auch anonym. 
Zuwendungen an die Stiftung können steuerlich geltend 
gemacht werden. 
 
Weitere Informationen finden Sie im Stiftungsfolder 
(erhältlich in der Kur- und Touristinformation sowie in 
der Gemeindeverwaltung) oder online unter 
www.bischofsgruen.de  
 

Bankverbindung für Zustiftungen und Spenden: 

Sparkasse Bayreuth 

IBAN: DE52 7735 0110 0038 1207 21 

BIC: BYLADEM1SBT 

Verwendungszweck:  

Zustiftung Bürgerstiftung Bischofsgrün 

Aus dem Rathaus 

BÜRGER-INFO 
 

Bürgerinformation per  
WhatsApp oder Signal 
 
Liebe Bischofsgrünerinnen und Bischofsgrüner, 
 
aktuelle Hinweise und Informationen der Gemeinde kön-
nen Sie auch bequem über unsere Bürgerinfo-Gruppen 
bei WhatsApp oder Signal erhalten. Diese dienen aus-
schließlich der einseitigen Information – Beiträge kön-
nen nur von der Gemeinde veröffentlicht werden. Wer 
teilnehmen möchte, sendet bitte eine E-Mail an buerger-
meister@bischofsgruen.bayern.de mit Name, Mobilnum-
mer sowie der Angabe des gewünschten Dienstes 
(WhatsApp oder Signal). Ein Austritt aus der Gruppe ist 
natürlich jederzeit selbständig möglich. 
 

Michael Schreier 

Erster Bürgermeister 

IM NOTFALL 
 

Hausärztlicher  
Bereitschaftsdienst 
 
Sicherstellung Ihrer hausärztlichen Versorgung an 
Wochenenden, Feiertagen und in der Nacht 
 
Sie erreichen den hausärztlichen Bereitschaftsdienst 
unter der  
 

Telefonnummer 116 117  

 

Hier wird Ihnen die diensthabende Praxis mitgeteilt!  
 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb  

der Sprechzeiten der Arztpraxen bayernweit  

erreichbar. 
 

Bei schweren Unfällen und vermutlich lebensbe-

drohlichen Erkrankungen wenden Sie sich bitte di-

rekt an die  

 
Integrierte Leitstelle (ILS) Bayreuth-Kulmbach   

Telefonnummer 112 

 
Notfall-Rufnummer: Polizei 110 

Feuerwehr 112 

IM NOTFALL 
 

Apothekendienst  
im Hohen Fichtelgebirge 
 

Hubertus-Apotheke 
Ochsenkopfstr. 5  

95493 Bischofsgrün 

Tel. 09276/251 
 

Steinach-Apotheke Warmensteinach 
Bahnhofstr. 112, 95485 Warmensteinach 

Tel. 09277 / 1277 

Email: info@steinach-apotheke.de 

www.steinach-apotheke.de 

 

Berg-Apotheke Fichtelberg OHG 
Bayreuther Str. 1A, 95686 Fichtelberg 

Tel. 09272 / 96266 

Email: berg.apotheke@t-online.de 

www.berg-apotheke-fichtelberg.de 

 

Den tagesaktuellen Notdienst finden Sie als Aushang an 

der jeweiligen Apotheke, über die Internetauftritte der 

Apotheken oder unter www.blak.de bzw. 

www.aponet.de. 
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 Aus dem Rathaus 

Maifest in Krásno am 23.05.2026 –  
Einladung an alle Bischofsgrünerinnen und  

Bischofsgrüner sowie an Interessierte 
 
Am Samstag, 23. Mai 2026, findet in unserer Partnergemeinde Krásno/
Tschechien wieder das traditionelle Altböhmische Maifest statt – hierzu sind 
wir recht herzlich eingeladen. 
 
Die Veranstaltung soll auch heuer mit einer gemischten Delegation 
(Bürger, Vereinsvertreter, interessierte Gäste) besucht werden. Dazu wird 
ein Reisebus kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
  
Die Abfahrt des Busses ab Grundschule Bischofsgrün ist für 09.30 Uhr vor-
gesehen – die Rückfahrt erfolgt nach Ende der Veranstaltung um ca. 
17.30 Uhr. Ein genaues Programm liegt derzeit leider noch nicht vor.  
 
Anmeldungen bitte bis spätestens Montag, 18.05.2026, in der Gemeinde-
verwaltung unter 09276-926090 oder in der Kur- und Tourist Information 
unter 09276-1292. 
 
Auf einen angenehmen und entspannten Tag bei unseren tschechischen 
Partnern freut sich 

Michael Schreier 
Erster Bürgermeister  

 
Zur Vormerkung: 
Am Samstag, 06. Juni 2026, findet in Krásno wieder der Kindertag statt. Hierzu 
sind alle Kinder und Jugendliche aus Bischofsgrün herzlich eingeladen. Bitte 
den Termin schon vormerken. Zu der Veranstaltung wird erneut ein Bus einge-
setzt. Nähere Informationen folgen noch über die verschiedenen Informations-
kanäle der Gemeinde. 
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Aus dem Rathaus 

Die Bischofsgrüner Abordnung unter den ersten Teilneh-
mern in der ansonsten voll besetzten Dreifachsporthalle 
(v.l. 1.BGM M. Schreier, Herbert Rieß, Fritz Frosch) 

BÜRGER-INFO 
 

Feldgeschworenen Ecke 
 
Mit voraussichtlich drei Vermessungseinsätzen werden 
die Arbeiten im April 2026 aufgenommen. Gegenüber 
den sieben Einsätzen im vergangenen Jahr ist dies ein 
sportlicher Beginn. 
Der erste Termin zu Jahresbeginn war die Jahreshaupt-
versammlung der Feldgeschworenenvereinigung Bay-
reuth am 20.02.2026 in Seybothenreuth. Mit dabei wa-
ren die Feldgeschworenen  Fritz Frosch, Herbert Rieß, 
Ludwig Dinger sowie unser 1. BGM Michael Schreier 
(Photo). Unter anderem wurde das Thema „Frauen bei 
den Feldgeschworenen“ angesprochen.  Bisher sind fünf 
Frauen im gesamten Bereich der Feldgeschworenenver-
einigung im Einsatz. Wünschenswert wären hier, nicht 
nur aus paritätischen Gründen, mehr Interessentinnen. 
Jahresabschluss 2025 war wie immer im Gasthof Zin-
nert. Anwesend war auch unser 1. BGM Michael Schrei-
er. Ihm und der Gemeindeverwaltung nebst Bauhof dan-
ke ich für die zuvorkommende Unterstützung! 

Text u. Foto:  L. Dinger 

Es ist ein Augenblick voller Stolz,  
Hoffnung und Zuversicht. Ein neuer 

Abschnitt beginnt.  
Willkommen zu Eurer Konfirmation! 

Bischofsgrüner Kanzfeuer 2026 
Für unser diesjähriges Kanzfeuer im Göhren  

am 20.Juni 2026 suchen wir  

noch geeignetes Brennmaterial 
 

Gesucht wird: 
 Unbehandeltes Holz 

 Baum- und Strauchschnitt 

 Trockenes Naturholz 

 Alte Paletten (nur unbehandelt) 

 Bruchholz, Giebel, etc. 

Wer entsprechendes Material hat, oder  

Abholung möglich ist, kann sich gerne melden! 

Anlieferung kann ca. 2 Wochen vorher,  

auf dem angewiesenen Platz, beginnen. 
 

Erstkontakt:  

Stehbierfreunde Bischofsgrün 

Matthias Forster - 0171/6953884 

forster.bischofsgruen@t-online.de 
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 Aus dem Rathaus 

Bischofsgrüner Bürgerfest 17.-19.07.2026 
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Aus dem Rathaus 

AUS DEM GEMEINDERAT 
 

Sitzung 26.03.2026 
 
Nur wenige Tagesordnungspunkte waren in der Sitzung 
vom 26.03.2026 zu behandeln. 
Bei den Bekanntgaben informierte Bürgermeister Schrei-
er, dass  
 in der letzten nichtöffentlichen Sitzung Auftragsver-

gaben beschlossen wurden. Der Auftrag für ein 
Schieberkreuz im Bereich Waldlust wurde an die Fa. 
Wilhelm Bauer vergeben und der Zaunbau im Freibad 
an die Fa. Röhm &Roder. Außerdem wurde Michael 
Isert der Zuschlag für die Stellung des Foodtrucks im 
Freibad gegeben. In einer Sondersitzung wurde die 
Investition des Seilbahnzweckverbandes zur Be-
schneiung der Mittelstation befürwortet. 

 derzeit die überörtliche Rechnungsprüfung für die 
Jahre 2005 – 2024 durchgeführt wird. 

 die Auszählung der Kreistagswahl von der Rechtsauf-
sicht beanstandet wurde und beide Briefwahlvorstän-
de nochmals ausgezählt werden mussten. 

 der Haushalt 2026 des Seilbahnzweckverbandes in 
der Verbandsversammlung einstimmig befürwortet 
wurde. Die beschlossenen Investitionen sind in die-
sem Jahr vor allem die Beschneiung der Mittelstation, 
der Neubau Bike Park und eine Aussichtsplattform. 
Der Bike Park wird in 2 Losen umgesetzt. Bei Los 1 
erfolgt sie Umsetzung bis Ende August. Für Los 2 

wird derzeit die Ausschreibung vorbereitet. Die Ver-
bandsumlage wird von 206.500 € im Jahr 2025 auf 
194.000 € sinken. 

 bei der Veranstaltung zur Wärmeplanung unter-
schiedliche Auffassungen zu dem rechtlichen Folgen 
vorgebracht wurden. Es wurde nun beim Land-
ratsamt, der zuständigen Behörde, nachgefragt. Eine 
rechtliche Außenwirkung entsteht erst, wenn ein ent-
sprechendes Wärmenetz- oder Wasserstoffnetzaus-
baugebiet explizit ausgewiesen wird. 

 der Fichtelgebirgsverein ein Projekt am Ehrenfriedhof 
plant. Dabei sollen Informationstafeln aufgestellt 
werden. Die Kosten belaufen sich auf ca. 11.000 € 
und werden durch die Oberfrankenstiftung, Sponso-
ren und den FGV abgedeckt. 

 
Beim Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ teilte der 
Vorsitzende mit, dass eine Begehung zum Glasfaseraus-
bau stattgefunden hat. Hier sind etliche Nacharbeiten 
erforderlich. 
 
Udo Herrmann informierte, dass das Gerücht kursiert, 
bei der neuen KiTa sei das Licht falsch angeschlossen. Er 
bat diesbezüglich um kurze Information.  
Der Vorsitzende erläuterte, die Außenbeleuchtung sei 
derzeit mit einer Zeitschaltuhr versehen, die von 16 – 
19 Uhr eingestellt ist. Dies wurde nun aber ausgeschal-
tet. Eine falsche Installation liegt nicht vor. 
 

Pe 

BÜRGER-INFO 
 

Wichtige Informationen 
für Haus-/Grundstücks-
eigentümer: Einbau ei-
nes Wasserzählerbügels  
 
Sauberes Trinkwasser ist unser 
wichtigstes Lebensmittel, deshalb 
werden an Hygiene und Qualität 
des, von den Versorgungsunterneh-
men, gelieferten Wassers hohe An-
forderungen gestellt – aber auch 
Grundstückseigentümer/innen und 
Verbraucher/innen tragen hierbei 
eine Verantwortung für die Qualität 
des Trinkwassers.  
Gemäß DIN 1988 DVGW-W 406 ist 
der Montageplatz des Trinkwasser-
zählers (Wasseruhr) so zu gestalten, 
dass keine mechanischen Spannun-
gen auf den Zähler einwirken. Wenn 
bei Ihnen noch kein Wasserzähler-
Bügel verbaut ist, sollten Sie 
(zeitnah) den fachgerechten Einbau 
Ihrer Anlage durchführen lassen – 
weiterhin ist ein Rückflussverhinde-
rer zwingend vorgeschrieben!  
Jedes Gebäude, welches an eine 
zentrale Trinkwasserversorgung an-
geschlossen ist, muss mit einem 

Rückflussverhinderer gesichert sein!  
Diese halten Leitungssysteme von 
ungewolltem Rückfluss, Rückdruck 
oder Rücksaugen des verbrauchten 
Wassers frei und schützen das Trink-
wassersystem vor Verunreinigung.  
Die Kosten für den Einbau eines 
Wasserzählerbügels nebst Zubehör 
(Rückflussverhinderer, etc.) gehen 
zu Lasten des Grundstückseigentü-
mers.  

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an eine Installationsfirma – auch die 
Mitarbeiter des Bauhofes/Wasser-
versorgung stehen für weitergehen-
de Informationen gerne zur Verfü-
gung (Tel: 0175 / 9210058).  
Die Gemeindeverwaltung bittet um 
Beachtung!  

Gemeinde Bischofsgrün  

Michael Schreier  

Erster Bürgermeister  

Das Abgebildete Foto/Schema zeigt eine korrekt installierte Wasserzähler-
Anlage nach DIN1988 
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BÜRGER-INFO 
 

Achtung: Wichtiger Hinweis /  
wichtige Bitte!  
 
Liebe Bischofsgrünerinnen und Bischofsgrüner,  
sehr geehrte Damen und Herren,  
leider müssen wir schon länger immer wieder feststel-
len, dass an den Entsorgungsstationen im Ortsbereich 
(Altkleider-, Altglas-, Altpapiercontainer)  regelmäßig zu 
entsorgende Waren einfach abgestellt werden, weil die 
Container nicht mehr aufnahmefähig sind – insbesonde-
re gilt dies für die Container am Großparkplatz Rangen-
weg (Friedhof).  
Deshalb bitten wir darum, künftig bitte keine Säcke mit 
Altkleidern mehr „wild“ zu entsorgen, da diese Kleidung 
meist durch Witterungseinflüsse schon nach geraumer 
Zeit nicht mehr brauchbar sind und diese Ablagerungen 
auch für das allgemeine Ortsbild nicht zuträglich sind – 
dies gilt ebenso für Altglas oder Kartons/Papier!  
Meist müssen diese Sachen dann durch den gemeindli-
chen Bauhof entfernt und entsorgt werden, was mit 
nicht unerheblichen Kosten für die Gemeinde verbunden 
ist!  
Sollten künftig irgendwelche Container voll und nicht 
mehr aufnahmefähig sein, bitten wir darum, eine mögli-
che Entsorgung an einem anderen Standort (OT 
Birnstengel neben FF-Haus, Glasermühle vor Kläranlage) 
zu prüfen oder ggf. so lange zwischenzulagern, bis die 
Container wieder entleert sind!  
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung.  
 

Gemeinde Bischofsgrün  

Michael Schreier  

Erster Bürgermeister  

Unser Foto ist aktuell aus der KW 16 und zeigt eine grö-
ßere Ablagerung von Beuteln und Säcken am Altkleider-
container im Rangenweg.  

Aus dem Rathaus 

Foto: Willi Zapf 
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Impressum 

Mitteilungs- und  
Informationsblatt  
Bischofsgrün 
 

Das Mitteilungs- und Informationsblatt 
Bischofsgrün erscheint monatlich. 
 

Verantwortlich für den Inhalt: Der Erste 
Bürgermeister der Gemeinde Bischofs-
grün, Michael Schreier, Jägerstraße 9, 
95493 Bischofsgrün 
 
 

Technische Gesamtherstellung u. 
Herausgeber: mediapublik Wolfrum & 
Knoll GbR, Goldmühler Str. 10, 95460 
Bad Berneck, Telefon: (0 92 73) 96 69 
604, Fax: (0 92 73) 96 59 60 
 
 

Druck: Schmidt und Buchta,  
Fliegerweg 7, 95233 Helmbrechts 
 
 

Jährlicher Bezugspreis: € 24 (inkl. 
MwSt.) - nur im Abonnement nur 
innerhalb des Verbreitungsgebietes über 
die Gemeinde. Im Bedarfsfal l 
Einzelexemplare durch die Gemeinde 

zum Preis von € 2 zzgl. Versand-
kosteanteil. 
 

 
Für Anzeigenveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und die z. Zt. 
gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer 
Gewalt oder anderer Ereignisse kann 
nur Ersatz des Betrages für ein 
Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadenersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Alle 
Berichte geben die Meinung des 
Verfassers wieder und nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion. Die Redak-
tion behält sich vor, Anzeigenaufträge, 
Leserbriefe und Beilagenaufträge we-
gen des Inhalts, der Herkunft oder der 
technischen Form nach einheitlichen, 
sachlich gerechtfertigten Grundsätzen 
der Redaktion abzulehnen, wenn deren 
Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren 
Veröffentlichung für die Redaktion nach 
deren Ermessen unzumutbar ist. Beila-
genaufträge sind für die Redaktion erst 
nach Vorlage eines Musters der Beila-
ge und deren Billigung bindend. Beila-
gen, die durch Format oder Aufma-
chung beim Leser den Eindruck eines 
Bestandteils des Mitteilungsblattes er-
wecken oder Fremdanzeigen enthalten, 
werden nicht angenommen. Die Ableh-
nung eines Auftrages wird dem Auftrag-
geber unverzüglich mitgeteilt. 

www.bischofsgruen.de 
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 Aktuelles 

VEREINSLEBEN 
 

Jahreshauptversammlung der Berg-
wacht Bischofsgrün 
 
Zur Jahreshauptversammlung am 29. März 2026 trafen 
sich die aktiven Mitglieder, Förderer und Ehrengäste der 
Bergwacht Bischofsgrün im Hotel Kaiseralm. 
Bereitschaftsleiter Dr. Christopher Häfner berichtete 
über ein arbeitsreiches Jahr 2025. Die Bereitschaft zählt 
aktuell 89 Mitglieder, darunter 62 aktive Einsatzkräfte 
sowie sechs Anwärter. Unterstützt wird die Arbeit von 
362 Förderern, denen ein besonderer Dank ausgespro-
chen wurde.  
Die Einsatzkräfte waren im vergangenen Jahr stark ge-
fordert: Insgesamt wurden 205 Einsätze abgearbeitet, 
zusätzlich leistete die Bergwacht 130 Helfer-vor-Ort-
Einsätze. Die Dienste verteilten sich auf 26 Sommer-
dienste, 19 Winterdienste sowie 13 Veranstaltungs-
betreuungen.  

Ein wesentlicher Schwerpunkt lag erneut auf der Aus- 
und Fortbildung. In 39 Ausbildungsterminen wurden 
über 4.100 Stunden investiert, unter anderem in den 
Bereichen Bergrettung Sommer und Winter, Notfallmedi-
zin, Einsatztaktik und Seilbahnrettung.  
Neben dem Einsatzgeschehen war auch die Weiterent-
wicklung der Infrastruktur ein wichtiges Thema. Mit der 
Fertigstellung des neuen Matratzenlagers konnte ein 
weiterer Schritt beim Ausbau der Bergrettungsstation 
erreicht werden.  
Im Rahmen der Versammlung wurden zahlreiche Mitglie-
der für ihre langjährige Treue und ihren Einsatz geehrt. 
Für den aktiven Dienst wurden unter anderem Horst 
Jahreiss (50 Jahre), Dieter Winkler (30 Jahre) sowie 
mehrere Mitglieder für 20 Jahre ausgezeichnet. Für 40 
Jahre Förderung wurde Angela Häfner geehrt. 
Die Bergwacht Bischofsgrün leistet mit ihrem ehrenamt-
lichen Engagement einen unverzichtbaren Beitrag zur 
Sicherheit in der Region – sowohl auf den Wanderwegen 
als auch im Wintersportgebiet rund um den Ochsenkopf. 
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Danke für das Engagement und den ehrenamtlichen Einsatz. 

Ostern 2026 war wieder bunt und einfach schön. 
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VEREINSLEBEN 
 

Ein Prosit auf die Home Brewery  
Ochsenhopf: Vom Hobby-Projekt zum 
sympathischen Dorf-Gewerbe! 
 
Was für ein Jahr! Bei der 3. ordentlichen Mitgliederver-
sammlung im Feuerwehrhaus Bischofsgrün herrschte 
sichtlich gute Laune. Und das aus gutem Grund: Die 
Verantwortlichen der Home Brewery Ochsenhopf e. V. 
konnten auf ein turbulentes, aber vor allem unglaublich 
erfolgreiches Jahr 2025 zurückblicken. 
 

Wenn aus Leidenschaft Ernst wird  

(aber der Spaß bleibt!) 

 
Der Verein wächst und gedeiht – und das mittlerweile so 
professionell, dass ein echter Meilenstein gefeiert wer-
den konnte: Seit Beginn des Jahres 2026 ist der 
„Ochsenhopf“ offiziell als Gewerbe angemeldet. 
Der 1. Vorstand Dieter Winkler ließ in seinem Rückblick 
die Highlights Revue passieren, die den Brauern wohl 
noch lange in Erinnerung bleiben werden. Ob die Bewir-
tung der „Gondelsause“ für Martin Rassau oder der pro-
minente Besuch von Fußball-Nationaltrainer Konrad 
Fünfstück und Legende Thomas Schaaf – der Verein ist 

längst eine feste Größe. Besonders stolz ist man auf den 
ausverkauften Kerwa-Auftakt im Kurhaus, der unter dem 
Motto „Kerwa, Kren und Komödie“ für beste Stimmung 
sorgte. 
 

Lob vom Bürgermeister und digitale Fans 

 
Auch Bürgermeister Michael Schreier kam aus dem 
Schwärmen gar nicht mehr heraus. Er lobte die Truppe 
als die neuen „Caterer“ von Bischofsgrün und betonte, 
wie sehr die „Pop-up-Biergärten“ das soziale Leben im 
Ort bereichern. Dass der Verein nun sogar Gewerbesteu-
er zahlt, kommentierte Schreier mit einem Augenzwin-
kern: Vielleicht hilft das „flüssige Gold“ ja sogar dabei, 
den kommunalen Haushalt ein wenig aufzupolieren! 
Mittlerweile zählen die Brauer stolze 129 Mitglieder. Und 
sogar weltweit hat der Ochsenhopf Fans: Über die App 
Untappd trudeln regelmäßig Bewertungen aus aller Welt 
für das heimische Bier ein. 
 

Mit frischem Schwung in die Zukunft 

 
Finanziell steht der Verein auf kerngesunden Beinen. Es 
wurde kräftig investiert – unter anderem in einen eige-
nen Grillanhänger und über 6.000 Flaschen –, und trotz-
dem konnten Darlehen getilgt werden. „Wir sind eigent-
lich kein Verein, wir sind eher ein Dauerzustand“, 
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scherzte Winkler mit Blick auf die vielen ehrenamtlichen 
Stunden seiner zehn aktiven Brauer. 
Für 2026 steht ein großes Ziel auf dem Plan: Die offiziel-
le Freigabe durch das Gesundheitsamt, damit das gute 
Bier, gebraut mit echtem Bischofsgrüner Wasser, endlich 
ganz regulär verkauft werden darf. 
 
Mitfeiern geht natürlich auch weiterhin: 
 04.07.2026: Pop-Up Biergarten, mitten im Wald, in 

Eichig 

 18.09.2026: Auftakt in der Kerwa-Woche im Kurhaus 
 Vorschau 13.03.2027: Das 1. Bischofsgrüner Stark-

bierfest! 
Die Versammlung klang gemütlich aus, wie es sich für 
Brauer gehört: Mit der Verkostung der neuesten Kreatio-
nen wie dem Granit Ale und dem Siebenstern Ale. Das 
Motto des Abends hätte schöner nicht sein können: „Das 
Leben ist zu kurz, um sich aufzuregen – lieber Feste fei-
ern und genießen!“ 

Text: OH Jens Stenglein 
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NACHLESE 
 

Was für ein Abend 
 
Die Bischofsgrüner ChoriFeen haben eingeladen und alle sind gekom-
men. Was wir am 17.April im Kurhaus erleben durften, war einfach 
beeindruckend! So viele versteckte Talente, so viel Leidenschaft und 
so ein starker Zusammenhalt! Bischofsgrün kann sich mehr als sehen 
lassen. Dieser Abend war nicht nur wunderbar, sondern schlichtweg 
unschlagbar gut. Weit mehr als 200 Gäste waren begeistert! 
 
Ein riesiges Dankeschön an alle, die organisiert, mitgewirkt und diesen 
Abend möglich gemacht haben. Ihr seid spitze! Das schreit ganz klar 
nach einer Wiederholung! 
 
Herzlichen Dank an die Pension Wiesengrund, Bischofsgrün, Silke Kiol-
bassa vom Wirtshaus To Go in Walpenreuth und den Grund 74 für die 
tolle Bewirtung. Wir sind Bischofsgrün! 
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KIRCHENLEBEN 
 

Die katholische Pfarrgemeinde Oberwarmensteinach, zu der auch Bischofsgrün 
gehört, feierte Erstkommunion 
 

In der katholischen  Pfarrkirche St. Laurentius in Oberwarmensteinach empfingen am Weißen Sonntag fünf Kinder 
von Pfarrer Philip Plamparampil  das Hl. Sakrament der Eucharistie. Der feierliche Gottesdienst zu dem Thema  „Ich 
bin der Weinstock, ihr seid die Reben“ wurde von der Musikgruppe „Lookup“ musikalisch begleitet. Hildegard Heser  
 

Im Bild die Kommunionkinder v.l.n.r. Rafael Breinert, Jakob Fick, Mia Kraus, Max Krug (Bischofsgrün) und Jannis Nickl. 
Dahinter Pfarrer Philip Plamparampil, die Ministranten Lorenz Schöbel, Anna-Sophia Nickl und der Betreuer der Erst-
kommunikanten Rainer Traßl   
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NACHLESE  
 

Ostereiersuchen  
im Pfarrhof 
 
Das Ostereiersuchen im Pfarrhof der 
evangelischen Matthäuskirche nach 
dem heutigen Gottesdienst war wie-
der ein echtes Highlight für Groß 
und Klein. Bei guter Stimmung und 
vielen fröhlichen Gesichtern wurde 
der Pfarrhof im Nu zum bunten 
Suchfeld voller versteckter Überra-
schungen. Mit leuchtenden Augen 
machten sich die Kinder auf die Su-
che nach den liebevoll versteckten 
Ostereiern. Auch die Erwachsenen 
hatten sichtlich Freude daran, dieses 
schöne Miteinander zu erleben. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die dieses schöne Erlebnis möglich 
gemacht haben, sei es durch die 
Organisation, das Verstecken der 
Eier oder einfach durch das Dabei-
sein. Solche Momente zeigen, wie 
wertvoll Gemeinschaft ist und wie 
schön es ist, Traditionen gemeinsam 
zu gestalten. 
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GÄSTEEHRUNG 
 

Treue Gäste aus  
Sachsen-Anhalt 
 
Familie Heinrich aus dem schönen 
Halberstadt im Harz kommen seit 
vielen Jahren immer wieder nach 
Wülfersreuth in den Schallerhof. Für 
sie ist dieser besondere Ort längst 
zu einer zweiten Heimat geworden. 
Am liebsten erkunden Martina und 
Claus-Erhard Heinrich unsere herrli-
che Region beim Wandern, entde-
cken Ausflugsziele, genießen dabei 
die Natur, die besondere Atmosphä-
re vor Ort und die Gastfreundschaft 
bei unseren tollen gastronomischen 
Betrieben in Bischofsgrün und der 
Region. 
Vor allem die Ruhe und die Ur-
sprünglichkeit von Wülfersreuth wis-

sen sie sehr zu schätzen. Wir sind 
stolz und dankbar, solche treuen 
Gäste bei uns begrüßen zu dürfen 
und wünschen ihnen noch viele wun-

derschöne und erholsame Aufenthal-
te im Schallerhof in Wülfersreuth. 
Wir lieben unsere Gäste 

Foto: Helmut Neukam 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 
 

Neueröffnung Vietnamesisches Restaurant 
 
Herzlich willkommen im Vietnamesischen Restaurant Phô Cô in der ehemaligen Poststube in Bischofsgrün im Fichtel-
gebirge. Seit Sonntag, dem 29.März ist offiziell eröffnet. Wir wünschen der Familie Lê alles Gute und viel Erfolg. 
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Koordinatorin Petra Kasper (Skifreunde der Agentur für Arbeit Bayreuth.Hof), 
Stephan Unglaub (Vorsitzender der Bürgerinitiative Bischofsgrün) und Alexan-
der Franz (Vorsitzender der Skifreunde der Agentur für Arbeit Bayreuth-Hof) 

GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Spendenübergabe nach 
tollem Ski-Event 
 
Wenn im Fichtelgebirge ein Hauch 
von Weltcup-Luft weht, dann ist es 
wieder Zeit für die Skimeisterschaf-
ten der bayerischen Arbeitsagentu-
ren und Jobcenter. Die 24. Auflage 
des Traditions-Events rund um den 
Ochsenkopf war jedoch weit mehr 
als ein rein sportlicher Wettstreit um 
Hundertstelsekunden auf der Piste 
und in der Loipe. Neben rasanten 
Abfahrten und bester Partystim-
mung stand vor allem eines im Fo-
kus: der Zusammenhalt in der Regi-
on. 
Ein besonderes Highlight der Meis-
terschaften fand nun seinen krönen-
den Abschluss in einer feierlichen 
Spendenübergabe. Im Mittelpunkt 
standen dabei drei Gesichter, die 
maßgeblich zum Erfolg des Events 
beigetragen haben: Petra Kasper, 
die als unermüdliche Koordinatorin 
vor Ort in Bischofsgrün für den Ver-
ein „Skifreunde der Agentur für Ar-
beit Bayreuth-Hof“ alle Fäden in der 
Hand hielt, sowie der Vereinsvorsit-
zende Alexander Franz. 
Dass die gut 400 Sportler und Gäste 
an den beiden Wettkampfabenden 
im Kurhaussaal bestens versorgt 
wurden, war dem engagierten Ein-
satz der Bürgerinitiative Bischofs-
grün zu verdanken. Unter der Lei-
tung ihres Vorsitzenden Stephan 
Unglaub übernahm die Initiative das 
Catering und sorgte dafür, dass 
nach den anstrengenden Stunden 
im Schnee auch die kulinarische 
Stärkung und die Geselligkeit nicht 
zu kurz kamen. Unterstützung gab 

es beim Catering durch die Fichtel-
hexen, Silke Kiolbassa, Carolin En-
gelbrecht und Margrit Käppel. 
Als Zeichen der Anerkennung und 
des Dankes für diese tatkräftige Un-

terstützung konnten Petra Kasper 
und Alexander Franz nun einen 
Spendenscheck in Höhe von 1.000 
Euro an Stephan Unglaub überrei-
chen. 
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Die frühere Bayreuther Stadträtin und jetzige Wahl-Berlinerin Sigrid Engel-
brecht schildert im ersten Teil ihrer Autobiografie ihre Kindheit, die sie in 
Bischofsgrün verleben durfte.          Foto: Harald Judas  

Aufgewachsen ist Sigrid Engelbrecht in 
Bischofsgrün. Weshalb die Designerin 
und Autorin nun auch zur Vorstellung 
des ersten Teils ihrer Biografie an den 
Ort ihrer Kindheit zurückkehrte. In 
„Grenzland - Kindheit zwischen Fron-
ten“ schildert sie ihre Kindheit von 
Mitte der 50er Jahre bis 1967. Sie 
geht auf die Geschichte ihrer Familie 
ein, ebenso wie auf den Ort und die 
Region.  
Wie die Autorin im Kurhaussaal vor 
einem Publikum, in dem viele aus 
Kindheitstagen gute Bekannte saßen, 
verriet, hatten sie drei Gründe zu ih-
rem Werk veranlasst. Zunächst führte 
seit dem 14. Lebensjahr Tagebuch. 
Dann hatte sie einen Masterstudien-
gang Biografisches und Kreatives 
Schreiben absolviert. Die Biografie ist 
dessen praktische Anwendung. Und 
vor allem wurde ihr beim Tod eines 
Onkels bewusst, dass es Zeit wurde, 
mit der Biografie zu beginnen. Wichtig 
ist ihr, „die Herkunft zu zeigen, wo die 
Region eine Geschichte hat“. Bischofs-
grün habe beispielsweise eine Vergan-
genheit in der Glasherstellung, präch-
tige Humpen stehen in hochkarätige 
Museen. Aber die Zeiten vergehen. 
Wie es auch vor Ort keine Textilbetrie-
be mehr gibt. Bei den Besonderheiten 
sei das angestammte Handwerk das 
eine. Aber auch die Landschaft sei be-
sonders. Das Fichtelgebirge liege bei-
spielsweise an der Hauptwasserschei-
de. Und sie schildert auch, wie sie als 
Kind an die Lage im Grenzland erin-
nert wurde. Von zuhause aus, schaute 
sie jeden Tag auf den Schneeberg-
turm. Über den Turm, der mit seiner 
militärischen Funktion „etwas Geheim-

Eine Kindheit im damaligen Grenzland 
Die gebürtige Bischofsgrünerin Sigrid Engelbrecht ist vielen als Kommunalpolitikerin noch im Gedächtnis. 

nisvolles“ an sich hat, habe sie sich 
schon als Kind viele Gedanken ge-
macht. Denn man durfte da nicht 
hin. 
Später habe sich ihre Heimatge-
meinde stark auf den Tourismus 
verlegt. 1958 bekam Bischofsgrün 
das Zertifikat Luftkurort. Dann 
galt: „Wer konnte, hat Zimmer 
vermietet.“ Viele Gäste kamen aus 
West-Berlin. In ihrer Biografie 
schildert sie Kindheitserlebnisse 
mit Urlauberkindern. Und schon 
mit fünf Jahren habe sie beschlos-
sen nach Berlin zu gehen, machte 
sich mit dem Familienhund auf den 
Weg. Und löste damit eine größere 
Suchaktion aus. Erst abends wurde 
die kleine Ausreißerin gefunden. 

Immerhin bis zur Höhenklinik war 
sie seinerzeit gekommen.  
Und eine aus Berlin zugezogene Da-
me war letztlich auch verantwort-
lich, „dass ich ins Gymnasium konn-
te“. Und in der Biografie schildert 
die Autorin auch, wie amerikanische 
Kinder zu Besuch waren, wie sie als 
Kinder im Steinbruch Karl May nach-
gespielt haben, mit aus Säcken 
selbst hergestellten Kleidern, oder 
auch ihre Erfahrungen in der Dorf-
schule, wo es einen Lehrer gab, der 
keinem das Leben leicht machte.  
INFO: Die Biografie „Grenzland - 
Kindheit zwischen Fronten“, Softco-
ver, 256 Seiten, ist für 12,90 Euro 
im Buchhandel erhältlich.  

Harald Judas 

 Unser Frühlings-Angebot 

Unser Tipp für den Frühling! Bitte bleiben Sie gesund! 

Sanitätshaus Martin - seit über 30 Jahren Ihr verlässlicher Partner 

50% Rabatt 
auf Bequemschuhe, 

Hausschuhe mit  

orthopädischen  

Einlagen 
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GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Der Osterhase  
ist unterwegs 
 
Alle Hände voll zu tun hatten Oster-
hase "Ottokar" (Kerstin Zinnert) und 
die neugierige Reporterin des Nord-
bayerischen Kurier Carla Columna 
(Elvira Schreyer vom Seniorenbei-
rat) bei ihren Besuchen der SPD AG 
60+ im BLSV Sportcamp und im Se-
niorenheim Bischofsgrün bei denen 
sie Seniorinnen und Senioren mit 
einem Besuch, einem kurzen Sketch 
und kleinen Geschenken überrasch-
ten.  
 
Sowohl die Beschenkten als auch die 
Akteure hatten viel Freude und ver-
brachten wertvolle gemeinsame Zeit 
miteinander - die sie nicht missen 
wollen. Die Aktion soll auch im 
nächsten Jahr wiederholt werden. 
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Bayern München  
Fanclub Bischofsgrün’92 
spendet 600€  
 
Der FCB-Fanclub ´92 Bischofsgrün 
zeigte sich auch in diesem Jahr wie-
der spendabel. Seit Jahren ist es 
bereits Tradition dass der Verein 
seine Überschüsse als Spenden zur  
örtlichen Nachwuchsförderung an 
immer wieder andere Vereine wei-
tergibt. Diesmal war es jedoch et-
was besonderes, es wurde keine 
einzelne Nachwuchsgruppe eines 
Vereins unterstützt, sondern mit 
dem Freibad eine örtliche Einrich-
tung - der Förderverein des Bi-
schofsgrüner Freibades erhielt 300,-
€ um hier einen Teil zur Beschaffung 
diverser Ausstattung zu unterstüt-
zen.  
Neu ist die Förderung eines Kultur-
gutes, des Bischofsgrüner Mai-
baums, wo auch der Fanclub mit 
einem Schild präsent ist und der 
bereits seit nunmehr 45 Jahren vom 
Stammtisch Siebenstern e.V. aufge-

Foto: v.l. Detlef Böhner, Angelika Ackermann (beide Förderverein Freibad 
Bischofsgrün), Gunther Grießhammer (1.Vors.FCB-Fanclub), Berndt Heiden-
reich (1.Vors. Stammtisch), Claudia Grüner (2.Vors. Fanclub), Horst Kaiser 
(Kassier Fanclub und Stammtisch), Matthias Bayer (Stammtisch)  

stellt wird. Auch hier gibt es eine 
Spende in Höhe von 300,-€ des Fan-
clubs, damit werden anfallende un-
sichtbare Kosten wie Versicherung 
und Baumkontrolle mitgetragen. Die 

Spendensummen stammen aus den 
Erlösungen einer Verlosung zur Fan-
club-Jahresbeginnnfeier und der Mit-
arbeit beim Bischofsgrüner Bürger-
fest im vergangenen Jahr. 

Foto: Willi Zapf 
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FREIBAD BISCHOFSGRÜN 
 

Vorfreude auf  
das neue Freibad 
 
Die Sanierung des Freibads Bi-
schofsgrün ist weitfortgeschritten, 
liegt inzwischen in den letzten Zü-
gen. Die Eröffnung  im Juni oder 
spätestens Juli angedacht, rückt nä-
her. Zur Jahresversammlung des 
Freibadfördervereins im Kurhaus 
stellte Architekt Jörg Albrecht den 
Baufortschritt dar und freute sich, 
dass auch der Kostenrahmen einhal-
ten wird. Die Kostenmehrung liege 
aktuell bei 0,6 Prozent. Wobei noch 
nicht alles abgerechnet sei. Noch 
nicht beauftragt sind ein Kassenau-
tomat, inklusive Drehkreuz, sowie 
Bänke, Umkleideboxen und Müllei-
mer, letztere zusammen im Volumen 
von 70.000 Euro. 
Architekt Jörg Albrecht sprach da-
von, dass zum reibungslosen Ablauf 
auch großes Glück gehörte. Und oh-
ne den Förderverein wäre die Um-
setzung des Baus nicht möglich ge-
wesen.  
Albrecht stellte dar, dass die Pla-
nung unverändert gegenüber dem 
letzten Jahr sei. Vorgenommen  
wurde noch eine Ergänzung der Um-
kleiden am Funktionsgebäude, was 
24,000 Euro zusätzlicher Kosten be-
deutete. Eine Vergrößerung des 
Nichtschwimmerbeckens wurde kos-
tenmäßig fast komplett bis auf 
2.000 Euro aufgefangen durch den 
Entfall der Noppung und einer Ein-
stiegsleiter. Neu hinzu kamen dann 
nur noch 8.000 Euro, weil der Zaun 
nun komplett erneuert wird und zu-
sätzliche Tore eingebaut werden. 
Die Firmen seien bald fertig. Wobei 

Die Vorsitzende Angelika Ackermann (rechts) stellte die Arbeit und Projekte 
des Freibad Fördervereins vor,. 

ausschließlich Firmen aus der Nähe 
tätig waren. Albrecht zeigte anhand 
von Plänen auch noch mal auf, dass 
gegenüber dem bisherigen Bad das 
Springerbecken verkleinert wurde 
und das Schwimmerbecken nun eine 
rein rechteckige Form hat. Auf einem 
verkleinerten Funktionsgebäude ist 
eine Photovoltaikanlage installiert. 
Neu ist, dass es einen direkten Zu-
gang zur Technik für die Bedienste-
ten gibt.  
Derzeit sei der Sachstand der Bauar-
beiten so, dass der Plattenbelag 
weitgehend verlegt ist. Das Gebäude 
wird verputzt in zwei oder drei Wo-
che könne die Füllung der Becken 
beginnen und ein Probebetrieb star-
ten. 
Wie Bürgermeister Michael Schreier 

bekannt gab, ist mit Michael Isert, 
zuvor Wirt des Restaurants Museo in 
Fichtelberg, auch ein Kioskbetreiber 
gefunden. Der, da das Betriebsge-
bäude aus Kostengründen klein 
gehalten sei, wird er seinen 
Foodtruck abstellen. 
Wichtiger sei, dass auch das Thema 
Badeaufsicht geregelt werden konn-
te. Gefunden wurde eine Kraft mit 
Bademeisterqualifikation, die sogar 
selbst Rettungsschwimmer ausbil-
den darf. Darüber hinaus wird ein 
Bäderdienstleister einen Rettungs-
schwimmer stellen. „Am Wochenen-
de setzen wir viel auf Ehrenamtlich-
keit“, erklärte der Bürgermeister 
weiter, Wobei man sich über zusätz-
liche Unterstützung sehr freuen 
würde. Ansprechpartner ist hier die 
Wasserwacht.  
Weiter gehe es nun mit der Festle-
gung von Details wie den Eintritts-
preisen. Dazu werde es noch eine 
Freibadausschusssitzung geben. Im 
Mai werden diese dann im Gemein-
derat beschlossen. Auch eine Ko-
operationsvereinbarung mit dem 
BLSV steht kurz vor dem Abschluss. 
Bürgermeister Michael Schreier 
dankte zunächst dem Förderverein, 
der erst dazu beigetragen habe, das 
Projekt Freibadsanierung  ins Laufen 
zu bringen. Architekt Jörg Albrecht 
sei wirklich ein Glückstreffer gewe-
sen. Alles laufe perfekt, der Kontakt 
sei gut. Auch Schreier bestätigte, 
dass das Freibad im Finanzplan 
liegt . Sein besonderer Dank ging Kleiner dimensioniert als bisher ist vor allem das Funktionsgebäude.  
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In den Endzügen liegt die Sanierung des Bischofsgrüner Freibads. 

auch an Franz Rabenstein, der im 
Freibadausschuss seine fachliche 
Expertise einbringt. 
Die 1. Vorsitzende Angelika Acker-
mann führte in ihrem Bericht aus, 
dass der Freibad-Förderverein mit 
80 Prozent Förderung aus dem Regi-
onalbudget ein Beachvolleyball-Feld 
beisteuern wird. Sie freut sich über 
vielfältige großartige Unterstützung. 
Ein „riesiger Dank“ gehe an Burk-
hard Schult von der GSG 9-
Kameradschaft, der großzügig die 
Betriebskosten übernimmt.  
Wobei sich der Freibad-Förderverein 
auch um eine neue Homepage 
www.freibad-bischofsguren.de küm-
mert, die komplett durch Leader-
Förderung finanziert ist und in Kürze 
an den Start geht. 
Die 1. Vorsitzende blickte auf den 
Spatenstich zurück, als Staatssekre-
tär Martin Schöffel feststellte: „Das 
ist der schönste Platz, den es für ein 
Schwimmbad gibt.“ Im Juni 2025 
waren Neuwahlen durchgeführt wor-
den. Der aktuelle Stand beträgt 231 
Mitglieder, darunter 46 Kinder. Ein 
Teil der Vorstandschaft hatte an ei-
nem Schwimmbad-Ausschuss teilge-
nommen. Über das Freibad als 
Lieblingsort wurde ein Video erstellt. 
Der Förderverein beteiligte sich am 
Bürgerfest. Zum Lob gab es von der 
Bürgerinitiative eine Spende. Zur 
Kerwa waren der Verein mit Entee-
nangeln dabei. Und eine Verlosung 
wurde zum Weihnachtsmarkt beige-
steuert. Außerdem gab einen Ar-
beitseinsatz und man versucht wei-
tere Sponsoren zu gewinnen. Jeden-
falls stellte sie fest: „Wir dürfen uns 
bald über ein super saniertes Frei-
bad freuen“. Das nach der Eröffnung 
weiter durch den Förderverein un-
terstützt wird - dann möglicherweise 
unter anderem auch durch zusätzli-
che Veranstaltungen.  

Harald Judas 
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GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Anstich der Home Brewery 
 
Frisch angestochen bei der Ochsenhopf Home Brewery in Bischofsgrün! Endlich ein PILS und das schmeckt so un-
fassbar süffig, malzig und rund, dass selbst die Oberbayern neidisch gucken würden. Einfach ein gutes Bier aus Bi-
schofsgrün.  
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VEREINSLEBEN /  
SC BISCHOFSGRÜN 
 

Großer Zusammenhalt,  
angeregte Diskussionen  
und sportliche Erfolge  
prägen die  
Jahreshauptversammlung  
 
Am 10. April 2026 fand die Jahreshaupt-
versammlung des Ski-Club Bischofsgrün 
1909 e.V. im Gasthof Siebenstern statt.  
Der 1. Vorsitzende Michael Baumgärtel 
eröffnete die Versammlung mit einem 
Rückblick auf die Highlights des vergan-
genen Vereinsjahres. In seinem Bericht 
ging er auf zahlreiche sportliche und ge-
sellschaftliche Aktivitäten ein, die das 
Vereinsleben der über 450 Mitglieder ge-
prägt haben.  
Anschließend berichteten die Trainerin-
nen und Trainer über die sportliche Ent-
wicklung im vergangenen Jahr. Dabei 
wurde deutlich, dass sich die Athletinnen 
und Athleten sehr positiv entwickelt ha-
ben und beachtliche Erfolge erzielen 
konnten. Hier konnte vor allem der für 
den Skisprung und die Nordische Kombi-
nation zuständige Trainer Philipp Roderer 
stellvertretend für seine Kollegen dann 
auch freudestrahlend auf eine der besten 
Saisons der letzten Jahre hinweisen. 
Erstmals gab es auch wieder den Titel 
eines Bayerischen Schülermeisters zu 
feiern, den Fabinan Hempel in der Nordi-
schen Kombination in Oberstdorf holte. 
Sportwartin Romana Kandziora berichtete 
anschließend über alle anderen sportli-
chen Aktivitäten des Vereins.  
Aber auch als Helfer bei der Skiflug-WM 
in Oberstdorf  und Vorspringer bei Welt-
cupskispringen in Deutschland, der 
Schweiz und Slowenien präsentierte sich 
der Verein nach außen.  
Anschließend gab es nochmals einen be-
sonderen Dank der Vorstandschaft an 
alle alle Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern des Vereins. In diesem Zusammen-
hang wurde auch das große Engagement 
im Ehrenamt hervorgehoben, ohne das 
der Vereinsbetrieb in dieser Form nicht 
möglich wäre.  
In ihren Grußworten würdigten Bürger-
meister Michael Schreier und SVO-
Vorsitzender Stephan Unglaub insbeson-
dere den starken Zusammenhalt inner-
halb des Vereins sowie die zahlreichen 
ehrenamtlich geleisteten Stunden, die 
eigentlich unbezahlbar sind.  
 

Martina Sauerstein /  

Klaus Purucker / SCB  

Foto: Willi Zapf 
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Bei den Neuwahlen im Rahmen der 
Jahresversammlung im Kurhaussaal 
konnte unsere Bischofsgrüner FGV-
Ortsgruppe Lücken in der Vorstand-
schaft zumindest teilweise schließen. 
Dennoch macht sich eine Struktur-
kommission unter der Leitung des 2. 
Vorsitzenden Stephan Unglaub 
schon seit Längerem grundsätzliche 
Gedanken um eine neue Führungs-
struktur des Vereins. 
In seinem Bericht über das abgelau-
fene Vereinsjahr stellte der Vorsit-
zende Rainer Schreier fest, dass die 
Zahl der Mitglieder, u. a. bedingt 
durch einige Austritte aus Anlass des 
Asenturm-Verkaufs, zum Jahres-
wechsel um 16 auf 642 gesunken 
war. Auch deshalb habe neben einer 
Neuausrichtung des Vereins die Ge-
winnung jüngerer Mitglieder großes 
Gewicht. Es folgte ein Rückblick auf 
das vergangene Jahr: Wichtig war 
vor allem das Wandergeschehen mit 
Mittwochs- sowie zusätzlichen Gäs-
tewanderungen. Der emsige Wege-
trupp kümmerte sich um die Wege-
infrastruktur, und auch im Bereich 
Naturschutz mit Florian Meisel und 

Aktuelles 

Neue Struktur in Vorbereitung 
Jahresversammlung der FGV-Ortsgruppe: Lücken in der Vorstandschaft werden geschlossen 

seinem Team wurde super gearbei-
tet. So wurden u. a. in der Hedler-
reuth 13 Obstbäume gepflanzt, das 
Arnika-Projekt wurde fortgesetzt, 
und ein angebotener Sensenkurs 
wurde sehr gut angenommen. Die 
Pflege des Biotops auf der Hohen 
Haid erforderte diesmal größeren 
Einsatz, da auch Gebüsch entfernt 
wurde. Außerdem gab es durch die 
Familienbeauftragte Ulrike Herrmann 
initiierte Aktionen wie die beliebte 
vorweihnachtliche Familienwande-
rung zum Hügelfelsen mit Baum-
schmücken. 
Im Bereich der Kulturarbeit erschien 
ein umfangreiches neues Buch über 
die Geschichte des Asenturms, für 
das v.a. Horst und Angelika Hedler 
verantwortlich zeichneten. Beson-
ders, so der Vorsitzende, freue er 
sich außerdem über die nun gesi-
cherte Finanzierung für das Infotafel
-Projekt im Ehrenfriedhof, das die 
Projektleiterin Angelika Hedler spä-
ter gesondert vorstellte. „Danke an 
alle, die in irgendeiner Form mit an-
packen“, so der Ortsvorsitzende. Er 
schloss Dankesworte an Gemeinde, 

Bauhof und TI an und vergaß auch 
nicht, die finanzielle Unterstützung 
durch die Bürgerinitiative und durch 
weitere Spender zu erwähnen. 
 

Geplante Neuorganisation 

der Ortsgruppe 

 
Dann informierte der Vorsitzende 
der Strukturkommission, Stephan 
Unglaub, über den Sachstand bei 
der Vorbereitung einer Neuorganisa-
tion der Ortsgruppe. Unglaub stellte 
fest, dass der Verein derzeit nicht 
mehr das personelle Potenzial auf-
weise, um seine Arbeit im bisheri-
gen Stil und Umfang sauber umset-
zen zu 
können. Das Ziel müsse jetzt sein, 
einer Überlastung einzelner Ehren-
amtlicher entgegenzuwirken und 
Zusammenarbeit grundlegend neu 
zu denken. „Wir müssen uns der 
Wahrheit stellen und müssen Bereit-
schaft zur Umstellung haben“, so 
Unglaubs Aufforderung. Als Ansatz-
punkte für die neue Zielrichtung 
nannte er flexible Rollen und Ver-
antwortlichkeiten, z. B. projektori-

Der FGV Bischofsgrün ehrte langjährige Mitglieder. Im Bild vorne v.l.n.r.: Karl-Herbert Meisel, Dietmar Krause, Jutta 
Meisel, Dr. Carmen Haschke, Andrea Jahreis. Hinten v. l. n. r.: 2. Vorsitzender Stephan Unglaub, Klaus Greiner, Bernd 
Rebitzer, Peter Jahreis, Orts- und Hauptvorsitzender Rainer Schreier und Bürgermeister Michael Schreier.  

Foto: Harald Judas 
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entierte Aufgabenverteilung und 
einen Teamvorstand mit klar abge-
grenzten Aufgaben statt des Einzel-
vorstands. 
Besonders erwünscht sei auch die 
Beteiligung jüngerer Leute auf allen 
Vereinsebenen – auch hier flexibel, 
z.B. mit der Möglichkeit, sich zeitlich 
begrenzt als „Probebeisitzer“ mit der 
Arbeit des Vorstands vertraut zu 
machen, dabei auch mitzureden und 
sich selbst einzubringen.  
Wie Unglaub sagte, könne er sich 
auch gut einen Workshop mit jun-
gen Mitgliedern vorstellen, die sich 
Gedanken machen, wie der Verein 
in Zukunft gestaltet werden soll. 
Veränderung sei nicht nur nötig, 
sondern auch möglich. Wichtig sei 
nur, darauf zu achten, dass auch bei 
einer Satzungsänderung die Anfor-
derungen der Gemeinnützigkeit und 
des Satzungsrechts beachtet wer-
den. 
 

Neue Whatsapp-Gruppen 

 
Einen Schritt zur Erleichterung der 
Kommunikation innerhalb des Ver-
eins und mit dem Verein ist Wilhelm 
Zapf gegangen: Gemeinsam mit 
Andreas Lederer hat er über What-
sapp eine Auswahl sogenannte  
Communities angelegt. Zapf stellte 
das jederzeit erweiterbare Angebot 
vor, bei dem sich Vereinsmitglieder 
je nach Interessen in thematische 
Untergruppen eintragen lassen kön-
nen und dann fortlaufend über das 
gesamte Geschehen im gewählten 
Bereich informiert werden und dis-
kutieren können. 
Nachfolgend wurde, auch beispiel-
haft für projektbezogene Arbeit, das 
aktuelle „Infotafel-Projekt Ehren-
friedhof“ vorgestellt: Eine kleine 
Orga-Gruppe mit Angelika Hedler, 
Berthold Grießhammer und Rainer 
Schreier hat hier ein Konzept entwi-
ckelt, wie sich mithilfe einer großen 
und sieben kleiner Infotafeln Besu-
chern und vorbeikommenden Wan-
derern die ungewöhnliche Geschich-
te des Bischofsgrüner 
Ehrenfriedhofs vermitteln lässt. The-
matisch hat sich Angelika Hedler der 
Sache angenommen, bautechnisch 
Berthold Grießhammer, und Rainer 
Schreier hat sich um die Finanzie-
rung gekümmert. Für die Umset-
zung des Projekts stehen als Grund-
stock 5.000 Euro von der Oberfran-
kenstiftung sowie weitere Spenden-
gelder zur Verfügung. Im Mai oder 
Juni könnten die Bauarbeiten losge-
hen. „Wir freuen uns auf dieses Pro-
jekt“, so der Vorsitzende. Anschlie-

ßend verlas Stephan Unglaub den 
schriftlichen Bericht der krankheits-
bedingt verhinderten Hauptkassiere-
rin Gabriele Wagner, die einen Über-
schuss im Berichtsjahr sowie einen 
sehr soliden Kassenbestand bekannt 
geben konnte. 
 

Neuwahlen mit  

drei Neubesetzungen 

 
In diesem Jahr fanden auch Neu-
wahlen statt, wobei gleich erklärt 
wurde, dass die Vorstandschaft nur 
für ein Jahr im Amt bleiben werde. 
Im kommenden Jahr soll im Zuge 
der Umstrukturierung ein neues 
Team den Verein übernehmen. 
Folgende Vorstandschaft wird sich 
von jetzt an um die Geschicke der 
Ortsgruppe kümmern: Als 1. Vorsit-
zender wird weiter Rainer Schreier 
wirken. Unterstützt wird er vom 2. 
Vorsitzenden Stephan Unglaub, Kas-
siererin Gabriele Wagner, der stell-
vertretenden Kassiererin Ilona Lie-
senhoff (neu), dem Schriftführer Mi-
chael Rupprecht (neu) sowie der Fa-
milienbeauftragten Ulrike Herrmann, 
der stellvertretenden Wanderwartin 
Christine Birkelbach (neu), dem We-
gewart Michael Leeb, dem stellver-
tretenden Naturschutzwart Florian 
Meisel, dem Kulturwart Ortsge-
schichte Jörg Hüttner und dem Pres-

sewart Harald Judas. Zu Beiräten 
wurden gewählt: Annika Schreier, 
Franz Rabenstein und Wilhelm Zapf. 
Kassenprüfer sind Sylvia Lippschus-
Greiner und Ferdinand Reb. Den 
Vorsitzenden freute vor allem, dass 
im Bereich Wandern eine personelle 
Neuaufstellung begonnen wurde. 
Christine Birkelbach, die als stellver-
tretende Wanderwartin gewählt wur-
de, kann auf die Unterstützung des 
neu zu besetzenden Arbeitskreises 
„Wandern“ bauen.  
In einem Grußwort der Gemeinde 
dankte Bürgermeister Michael 
Schreier unter anderem auch dafür, 
dass der FGV viel für den Tourismus 
leiste, wofür es dann von den Gäs-
ten immer viel Lob gebe. 
Nachfolgend wurden zahlreiche Ver-
einsjubilare geehrt. Im Einzelnen: 
25 Jahre: Diethardt Golm, Gerhard 
Grieser, Magda Knörnschild, Dietmar 
Krause, Helmut Neukam, Helga 
Schirmacher, Gabriele Wagner; 40 
Jahre: Sonja Frey, Stephan Grieß-
hammer, Sieglinde Hackl, Dr. Car-
men Haschke, Peter Jahreis, Florian 
Meisel, Jutta Meisel, Karl-Herbert 
Meisel, Bernd Rebitzer; 50 Jahre: 
Hubert Frosch, Klaus Greiner, Brigit-
te Hasenöhrl, Andrea Jahreis, Stefan 
Kaiser, Ursula Pufe, Anni Wagner; 
60 Jahre: Irene Einert, Rolf-Dieter 
Winkler. 

Die neu gewählte Vorstandschaft. Hinten v. l. n. r.: Vorsitzender Rainer Schrei-
er, Bürgermeister Michael Schreier, Wegewart Michael Leeb, Beirat Franz Ra-
benstein, 2. Vorsitzender Stephan Unglaub und Pressewart Harald Judas. Vor-
ne v. l. n. r.: Beirat Wilhelm Zapf, Schriftführer Michael Rupprecht, stv. Wander-
wartin Christine Birkelbach, stv. Kassiererin Ilona Liesenhoff und Familienbe-
auftragte Ulrike Herrmann. Nicht im Bild: Kassiererin Gabi Wagner, Kulturwart 
Jörg Hüttner, stv. Naturschutzwart Florian Meisel und Beirätin Annika Schreier. 
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 Aus der Tourist Information 

Neues & Aktuelles von der Tourismus 
& Marketing GmbH Ochsenkopf  

Bikepark 1024 am Erlebnisberg Ochsenkopf 
Der Bikepark am 
Ochsenkopf wächst 
und erweitert sein 
Angebot deutlich. 
Neben der rasanten 
Downhillstrecke für 
alle, die den Ner-
venkitzel suchen, 
entstehen vier neue 
Flowtrails, drei ab-
wechslungsreiche 
Singletrails sowie 
ein zusätzlicher 
Uphilltrail. Mit ins-
gesamt rund 15 
Kilometern neuer 
Strecken in den 
Schwierigkeitsgra-
den leicht und mit-

tel bietet der erweiterte Streckenabschnitt künftig noch 
mehr Fahrspaß für Einsteiger und Fortgeschrittene. Die 
Eröffnung der neuen Trails ist für Mitte 2026 geplant. 
Wer sich den steilen Anstieg sparen möchte, startet 
ganz entspannt auf 1.024 Metern Höhe. Die Ochsenkopf 
Seilbahn Nord ermöglicht bei einzelnen Bergfahrten den 
Fahrradtransport in der Kabine. Auf der Südseite gibts 
zusätzlich spezielle Bike-Tickets (Zeit- und Mehrfahrten-
tickets). Die Kabinen der Südbahn sind zudem mit kom-

fortablen Fahrrad-
trägern ausgestat-
tet.  
 

2. Eine Idee. 
Ein Geschenk. 
Genau richtig. 
Das Geschenkgut-

scheinprogramm der Erlebnisregion Ochsenkopf vereint 
nicht nur Gastgeber aus der Beherbergung, sondern 
auch rund 45 gastronomische Betriebe. Diese sind über-
sichtlich im Verzeichnis „Gastlichkeit erleben“ dargestellt 
und bieten den Beschenkten eine große kulinarische 
Vielfalt für jeden Geschmack. Die Gutscheine werden in 
einem ansprechenden Gutscheinträger im modernen 
Scheckkartenformat ausgegeben und sind in den Wert-
stufen 10, 20, 25 und 50 Euro erhältlich. Der Gutschein 
kann bei den vier Tourist Informationen in Bischofsgrün, 
Fichtelberg, Mehlmeisel und Warmensteinach erworben 
werden. 
 

INFOS: Tourismus GmbH Ochsenkopf, Telefon 09272 / 
97032, info@erlebnis-ochsenkopf.de, www.erlebnis-
ochsenkopf.de, zentrales Schneetelefon 09277/1213 
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MENSCHEN IN BISCHOFSGRÜN 
 

Wir haben den Autor des neuen  
Kultkrimis ermittelt!  
 
„Siggi Neumut“ ist tatsächlich nur ein Pseudo-
nym und wir wissen inzwischen, wer dahin-
tersteckt. Der Autor stammt aus dem Fichtel-
gebirge, genauer gesagt aus dem schönen und 
ruhigen Wülfersreuth und wir konnten ihn so-
gar fotografieren. Wer kennt den Stephen King 
aus Wülfersreuth 
 
Mit „Frankens dunkle Geheimnisse - Arkanum 
im Fichtelgebirge“ hat er einen spannenden 
Thriller-Krimi mit faszinierenden Fantasy-
Elementen geschaffen. Fesselnd, geheimnisvoll 
und absolut lesenswert! Ab sofort gibt es das 
Buch in der Kur- und Touristinformation Bi-
schofsgrün. Kommt vorbei, sichert euch Euer 
Exemplar und taucht ein in eine packende Ge-
schichte aus unserer Region! 
 
Wir freuen uns auf Euren Besuch und können 
nur sagen...spannend, gut, einfach klasse! 
Was für ein gelungener Kriminalthriller. Unser 
Foto zeigt den geheimnisvollen Autor. 
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Sonstiges 

BUCHTIPP 
 

Grenzland 
 
Jetzt in der Kur-und Tourist Information Bischofsgrün 
erhältlich: Die Autobiographie "Grenzland" von Sigrid 
Engelbrecht. 
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